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Halle und Umgebung
Halle 25 Auguſt

Aufruf
agdeburg wird für den Besirk des IV Armeekorpse eine Militär Vorbildungsanſtalt nach Art

Unteroffiziervorſchulen eingerichtet Jn dieſe Anſtalt ſollen
freiwillig ſich meldende junge Leute aufgenommen werden die
nindeſtens das 16 Lebensjahr vollendet haben und von denennach J Körvperbeſchaffenheit mit Sicherheit zu erwarten iſt daß

ie mit vollendetem 17 Lebensiahre felddienſtfähig ſind EineWerrflichtung über die geſetzliche Dienſtseit hinaus aktiv zu dienen

wird nicht gefordert Die Ausbildung iſt eine vorwiegend mili
täriſche Anmeldungen ſind ſofort an das zugebörige Bezirks
tommando zu richten unter Vorlegung einer volizeilich beglaubigten
Einverſtändniserklärung des Vaters oder ſonſtigen aegrigen Ver
treters und eines polizeilichen Führungszeugniſſes Die Bewerber
müſſen geſund und frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehm
baren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein Junge Leute mit
leichten Strafen ſind nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen Jnaktive
nur garniſondienſtfähige Unteroffiziere jeden Dienſtgrades welche
ſich zur Ausbildung dieſer jungen Leute für geeignet erachten
wollen ſich unter Vorlegung der nötigen Angaben über Alter
Waffe bei der ſie gedient haben Dienſtgrad militäriſche Vor
pildung Adreſſe uſw bei dem Königlichen Garniſonkommando
Magdeburg Gouvernementsſtraße Nr 1 melden Solche die be
reits an einer Unteroffizierſchule oder Vorſchule tätig waren
werden bevorzugt

Magdeburg den 24 Auguſt 1914
Der ſtellvertretende Kommandierende General IV Armeekorps

Freiherr v Lyncker
General der Jnfanterie à Ia suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Magdeburg 24 Auguſt 1914
Das Generalkommando verfügt daß

1 Anzeigen deren Text ganz oder teilweiſe chiffriert iſt
dürfen nach wie vor nicht aufgenommen werden

2 Bei Jnſeraten die Angebote enthalten und mit einer
e ln unterzeichnet ſind wird dieſe Chiffre von
den Zeitungen durch an dere von dem betreffenden Ver
lag beſtimmte Zahlen und Buchſtaben er ſetzt

3 Die Kontrolle darüber daß dieſe Anzeigen nicht mit der
Original Chiffre des Jnſerenten ſondern mit der von der
betreffenden Zeitung vorgeſchriebenen Chiffre abgedruckt
werden übt die Zenſur aus am beſten durch Stich
proben der in die Annoncen Expeditionen entſandten
Polizei

Von ſeiten des ſtellv Generalkommandos
Der Chef des Generalſtabes

v Waſielewski Oberſt

Höchſtpreiſe für den Großhandel
Der Handelsminiſter Sydow hat folgenden Erlaß über Höchſt

reiſe für den Großhandel veröffentlicht
ielfach wird darüber geklagt daß die Preiſe für Lebens

mittel auch im Großhandel unangemeſſen erhöht worden ſeien
Solche Preistreibereien waren ſchon verwerflich als ſie in der
erſten Beſtürzung über die unvermeidlichen Verkehrsbeſchrän
kungen erfolgten ſie nötigen zu Gegenmabregeln falls
ſie jetzt angeſichts der Verkehrserleichterungen und des Standes
der Ernte rer werden Um den Kleinhandel und
die Verbraucher vor Ueberteuerung zu ſchützen
werden da wo es nötig ſein ſollte Höchſtpreiſe für den Groß
handel feſtgeſetzt werden Nach dem Geſetze kann alsdann die

Behörde die Vorräte übernehmen und zu den feſtgeſetzten Höchſt
preiſen auf Rechnung und Koſten des Beſitzers verkaufen wenn
dieſer ſich weigert zu den Höchſtpreiſen zu verkaufen Bei der
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen wird die normale Märktlage maß
gebend ſein und auf vorangegangene Preistreibereien keine Rück
ſicht genommen werden

Der Magiſtrat unſerer Stadt hat am 8 d Mts eine Aende
rung der Geſchäftsantweiſung für die Bezirksarmenpfleger erlaſſen
die in der Verſammlung der Armen Bezirksvorſteher und Armen
pfleger geſtern abend im Evangeliſchen Vereinshauſe des Näheren
erläutert wurden Die Aenderung gilt für die Dauer des gegen
wärtigen Kriegszuſtandes Wir geben ſolche hier wieder

Höchſt oder e Der wöchentliche Geldbedarf zur
Beſtreitung der Bedürfniſſe ſoll in der Regel auf nachfolgende
Höchſt Ausſchluß ſätze berechnet werden 1 für einen alleinſtehen
den Mann 7,20 Mk 2 für eine alleinſtehende Frau 6 Mk 3 für
zwei zuſammenlebende einen gemeinſchaftlichen Haushalt führende
erwachſene Perſonen 10,20 Mk 4 für eine Familie welche mit dem
Familienhaupt denſelben Haushalt teilt I für das Familien
haupt männlich oder weiblich 7,20 Mk II die Ehefrau 3 Mk
III Kinder ohne eigenes Einkommen a im Alter von mehr als
14 Jahren 3 Mk b im Alter von 10 14 Jahren 2,40 Mk e im
Alter von 9 Jahren 2 Mk d im Alter von unter 1 Jahr 2,20
ark IV für ſonſtige zum Haushalt gehörige J Perſonen ohne eigenes Einkommen von weniger als 3 Mark wöchent

lich ſowie d Kinder mit einem Einkommen von weniger als
s Mark wöchentlich 3 Mark Der wöchentliche Geldbedarf für eine
aus Mann Ehefrau 2 Kindern über 10 Jahren und 3 Kindern
znter 10 Jahren beſtehende Familie iſt ſomit in der Regel auf
Löchſtens 22,80 Mk zu berechnen Während des Kriegszuſtandes
ann der wöchentliche Geldbedarf bis auf weiteres in der vollen
9öhe der unter 4 angegebenen Sätze auch dann angeſetzt wer
en wenn die Vorausſetzungen des S 76 3 nicht vorliegenDie den Ehefrauen und Kindern der zur Fahne einberufenen
Mannſchaften vom Reiche zu gewährenden Renten ſind nicht an
zurechnen Die Kommiſſionen ſind berechtigt einmalige
I terſtüsungen für alleinſtehende Perſonen bis zum Betrage von
J für Familien bis zum Betrage von 30 Mk zu bewilligen

Ne Höchſtbeträge von 10 Mk werden auf 15 Mk erhöht
Fam e dieſe Sätze gelten für Arme und für die Frauen bezw
gamilien der ins Feld gezogenen Mannſchaften ſofern bei dieſen
r Bedürftigkeit nachgewieſen iſt Jm letzteren Falle gilt die

Lihilfe nicht als Armenunterſtützung Die Frauen bezw Ange
rigen der zu der Fahne einberufenen Mannſchaften wollen ihre

ine auf einen laufenden ſtädtiſchen Kriegszuſchuß zur Reichs
di erſtüzung an die betreffende Vezirkskommiſſion richten und
Jeſer den roten Abriß von der Kriegsorder mit Stempel des
tat wenteils verſehen über die Einſtellung des Ernährers Hei
in artunde und Geburtsurkunden der Kinder beifügen Die
und en Bezirkskommiſſion ſtellt den ſtädtiſchen Kriegszuſchuß feſt
zur dieſe gibt ihn an die von der Stadt gewählte Elferkommiſſion
Sargrüfung weiter Ab 1 September wird der Kriegszuſchuß der
detr t und ebenſo die Staatsrente von den Armenpflegern an die
wät u Unterſtützenden ihres Bezirks ausgezahlt Von den geS Unterſtützungen muß auch die Miete an den Hauswirt
und das de du S arg rlleser zurückbehält

leitet Verſammlung von Herrn Stadtrat Dr Tepelmann ge
atet c ate ein großes Entgegenkommen gegenüber den der

ihn Anna bedürftigen Familien die auf den ſtädtiſchen Kriegs
dier könt z grheben So z B in bezug auf die Wohnungen

en die Armenpfleger bis 200 Proz Zuſchuß geben und
widern noch nicht ausreichen weitere Mittel aus Stiftungs

uendie tnebmen oder aber die Bedürftigen an den Nationalen

Hie Fürſorge für Bedürftige in den jetzigen Kriegszeiten

t verweiſen Es ſoll alles möglichſt ſo in der
al gut es fehlt an nichts

ſchlachtet abends gibt s Goulaſch Die letzten Tage hörten wir

j Wohnung verbleiben wie ſie der zur Fahne Ein
gesogene verlaſſen hat Dann ſoll auch auf die Haus
beſitzer eingewirkt werden daß ſie in geeigneten Fällen Nachſicht
üben r oder aber von dem Mietospreiſe nachlaſſen Die
Aerzte haben ſich freiwillig erboten bedürftigen erkrankten Fa
miliengliedern der eingezogenen Mannſchaften freie ärztliche Be
handlung suteil werden zu laſſen Der Arzt beſucht indeſſen nur
Schwerkranke in den Wochentagen ſonſt erfolgt die Behandlung
der Leidenden nur in der Sprechſtunde Auch ſoll man nicht tele
phonieren Beſtellungen in der Sprechſtunde erledigen Die Armen
pfleger ſollen ſo viel als möglich Entgegenkommen
zeigen nicht knauſerig ſein und Beträge nach oben zu abrunden

KriegsWochenſchau

17 23 Auguſt
Mel Es ſteht ein Wirtshaus an der Lahn

Es kam ein Franzmann angerannt
Trug ſeine Stiebeln in der Hand
Wollt ſich das Elſaß holen
Da rief der Bayer Komm nur ran
Wir woll n dich friſch beſohlen

Und bei dem Städtchen Lunevill
Da wurd den Franzen es zu viel
Sie konnten s nicht mehr blaſen
Die Deutſchen ſetzten hinterdrein
Und jagten ſie wie Haſen

Bei Longwy draſch man den Franzos
Er dacht er hätt s zu tuen bloß
Mit lauter kleinen Kindern
Da ſprach der Kronprinz Dreht ihn rum
Und ſtecht ihn in den Hintern

Auch Namur hat mich ſehr ergötzt
Da bummern die Kanonen jetzt
Es regnet auf die Dächer

Wenn o Namur nicht bald ergibt
Dann kriegt es lauter Löcher

Und bei Moböſch ritt an John Bull
Die Deutſchen riefen Wonderfull
Geh wieder heim zu Mudding
Sonſt ſollſt du ingliſch Bieſſtück ſeh n
Wir quetſchen dich zu Pudding

Auch bei Gumbinnen hat s gekracht
Da gab es eine große Schlacht
Und viele tauſend Ruſſen
Jm Wuttki teils erſoffen ſind
Teils wurden ſie erſchuſſen

Da war ein braver Landwehrmann
Der nahm ſich der Koſaken an
Er ſang Jch bin ein Preuße
Sechstauſend Kerle fing er ein
Und hunderttauſend Läuſe

Nachmittags zwiſchen drei und vier
Wubßt man s im ruſſ ſchen Hauptquartier
Da ſprach Niklas der Kleene
Wie könn die Daitſchen ſo was tun
ch finde das gemeene

Kalmücke Ruſſe und Koſack
Das ganze lauſ ge Lumpenpack
Die kommen nich bis Halle
Wir vutzen ſie ſchon vorher weg
Die werden voch mal alle

Soeben meldet Herr von Stein
Daß Namur ſoll gefallen ſein
Das machen die Kanonen
Ja wenn man recht viel Kruppzeug hat
Dann wird s ſich immer lohnen W

Fortſetzung folgt

Aus dem Briefe eines Sechsunddreißigers
Liebe Eltern

Da ich nicht weiß ob Jhr meine 3 oder 4 Karten ſchon er
halten habt will ich Euch meine bisherigen Erlebniſſe nochmals
kurz ſchildern

Auf unſerer Bahnfahrt über Cüberall viel reich
liche Verpflegung kamen wir am 8 Auguſt nach 3228 Stunden in

Aan wo wir bis Montag früh Quartier bezogen
Montag und Dienstag waren wir in auf einem Ritter
gut einquartiert Mittwoch in Die Quartiere waren
vorzüglich da ziemlich reiche Gegend An den betreffenden Tagen
wurden früh kleine Uebungsmärſche teils im Regiment und in der
Brigade unternommen Donnerstag biwakierte unſere Kompagnie
in einer Schule ich hatte mit zwei Kameraden ein ſchönes Zimmer
erwiſcht jedoch wurden wir bereits nachts 283 Uhr herausge
trommelt und dann ging es bei großer Hitze und viel Staub über

wo ſich die Bevölkerung mit Liebesgaben förmlich um
brachte weiter über die belgiſche Grenze es war ein Marſch von
ca 45 Klm der ſich da wir zwiſchen Munitionskolonnen mar
ſchierten durch viele Halte bis abends 7 Uhr ausdehnte d h ein
mal wurde ca 2 Stunden Raſt zum Mittageſſen aus Feldküche ge
macht Abends wurde biwakiert in Geſtern Sonnabend
ging es erſt ca 8 Uhr los Auf einer von unſeren Pionieren ge
ſchlagenen Pontonbrücke überſchritten wir die Maas die Belgier
hatten die Brücke geſprengt und gelangten bis wo wir
uns in den von den Einwohnern verlaſſenen Häuſern einquar
tierten Hier ſind neulich von den Belgiern 40 deutſche Verwundete
ſowie ein Arzt ermordet worden daher ſind die welke Häuſer
von uns bezw den vordem hier durchgekommenen Truppen in
Brand geſteckt worden Die ganze Nacht brannte es an verſchie
denen Stellen Jhr könnt froh ſein daß der Krieg in Feindes
land geführt wird

Das Vieh läuft hier verlaſſen im Orte umher die Kühe wer
den gemolken eine Anzahl Hühner wurde in die Reisſuppe der
Feldküche geſteckt Eier werden geſucht uſw Jn dem Hauſe wo
wir übernachteten iſt kurzerhand alles auf die Straße geworfen
worden Heute nacht vom Sonnabend zum Sonntag war Alarm
um 12 Uhr es wurde etwas geknallt da wohl ein Auto verſucht
hatte durch den Ort zu kommen Jn einem Nachbarorte ſoll die
Bevölkerung dieſe Nacht auf eine Telegraphenabteilung von uns
geſchoſſen haben Eine gemeine Bande ſind dieſe Belgier heute
Sonntag wurden ca 70 80 gefangene Ziviliſten durch den Ort
geführt Heute haben wir nämlich Ruhetag und morgen geht s
weiter Richtung unbekannt Zeitungen bekommt man nicht
und erfährt daher faſt nichts Jhr werdet mehr wiſſen als ich
Auf Anmarſchſtraßen ſieht man unheimliche Mengen
Autos Laſtzüge uſw ebenſo viel Flieger Das 4 Reſervekorps
z auch 36 Reſerve Regiment ſoll gleich bis ver Bahn
befördert worden ſein Poſt habe ich bisher von niemand emp
fangen wann dieſer Brief mit Feldpoſt befördert wird weiß ich
nicht Hoffentlich gelangt er in Eure Hände Dieſen Brief ſchreibe
ich auf einer Wieſe neben meinem Quartier Mein Befinden iſt

Heute mittag wurde ein Rind ge

J e
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t Geſchützdonner jetzt ſoll das letzte Forts von Lüttich gefalten
ein das Donnern hat aufgehört Dieſe Nacht haben belgiſche
Einwohner verſucht unſere über die Maas geſchlagene Brücke zu
zerſtören der Verſuch wurde vereitelt daher der Alarm Die
Poſt wird heute abend abgegeben

Beſten Gruß Euer Artur

S iegesfahnen wurden in Halle überall herausgeſteckt als
jener glänzende Erfolg bei Metz gemeldet wurde Das war
ſehr berechtigt und verdient Anerkennung Bei jedem großen
Siege und wir werden dazu noch oft Veranlaſſung haben
mag man die Fahnen wehen laſſen Aber es würde die Wir
kung ſehr abſchwächen wenn die Siegeszeichen nicht rechtzeitig
wieder hereingenommen würden Höchſtens noch den auf die
Meldung folgenden Tag darf die Fahne draußen bleiben
dann muß ſie wieder eingezogen werden bis ein neuer großer
Sieg neue Freude auslöſt

Der für den 14 und 15 September vorgeſehene Kram und
Viehmarkt iſt durch Verfügung des Provinzialrates aufgehoben

Von der Poſt Die Poſtagentur in Nyanga Kamecrun
iſt aufgehoben worden die Telegraphenanſtalt an dieſem
Orte bleibt beſtehen China iſt mit Wirkung vom 1 Sep
tember 1914 ab dem Weltpoſtverein beigetreten Der Brief
verkehr mit den chineſiſchen Poſtanſtalten regelt ſich daher
von dieſem Zeitpunkt ab nach den Beſtimmungen des Welt
poſtvertrags Jn Tiko in Kamerun iſt am 5 Auguſt eine
Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr er
öffnet worden Tiko liegt 20 Kilometer nordöſtlich von Vic
toria Die Wortgebühr für Telegramme nach Tiko iſt die
ſelbe wie nach Duala Sie beträgt gegenwärtig 3,65 Mk

Das Walhallatheater wird am 29 Auguſt ſeine Pforten
wieder sffnen um dem Publikum mit einem der ernſten Zeit an
gepaßten Programm aufzuwarten und zwar werden Theater
ſtücke mit patriotiſchem Einſchlag gegeben werden Gewonnene
Herzen heißt das Schauſpiel das zuerſt aufgeführt wird Das
Unternehmen iſt in großem Stile gedacht ſo daß etwa 80 Perſonen
dabei ihr Auskommen während des Krieges finden

Mit großer Freude wird im Zoo jetzt immer die er
hebliche Zahl von Heeresangehörigen bemerkt die voll Jnter
eſſe den reichen Tierbeſtand in Augenſchein nehmen und hoch
erfreut ſind in Halle eine ſo ungewöhnlich ſchöne Anlage
kennen zu lernen Stammen die Marsſöhne doch zumeiſt von
außerhalb aus Orten in denen unſer Zoo noch kaum be
kannt iſt Die militäriſche Ausbildung läßt ihnen begreif
licherweiſe nicht allzuviel Zeit zum Genuß von großſtädtiſchen
Abwechſelungen Deshalb ſpricht es außerordentlich für die
Güte unſeres Heeres daß ſeine jüngſten Mitglieder gerade
in dieſen ernſten Tagen ihre freien Stunden vornehmlich in
einer ſo begrüßenswerten Form verwenden Das Publikum
empfindet das auch augenſcheinlich allgemein denn es fehlt
nicht an allerlei Sympathiebeweiſen für die Krieger wenn
ſie unter den ſchattenſpendenden Bäumen des herrlichen
Gartens ſitzend die friſche Luft genießen Könnte man aber
nicht unſeren Vaterlandsverteidigern nach Berliner Muſter
jetzt freien Eintritt zum Zoo gewähren

Bad Wittekind Morgen Mittwoch abends 8 Uhr
ſindet ein Philharmoniſches Konzert vom Stadttheater Or
cheſter ſtatt Der Großherzogl Sächſ Kammerſänger Franz
Schwarz von unſerem Stadttheater iſt als Soliſt für das
ſelbe gewonnen Der Künſtler ſingt Arie a d Oper Aenn
chen von Tharau von H Hofmann Arie des Holländers
a d Oper Der fliegende Holländer von Rich Wagnec

Am Meer Lied von Schubert Das Grab auf der Heide
Ballade von Heiſer Der Trompeter Lied von W Speier
Sämtliche Geſänge werden mit Begleitung des Orcheſters
unter Leitung von Kapellmeiſter W König geſungen Von
den zu Programm ſtehenden Orcheſterwerken ſeien ſolgende
genannt Feierlicher Marſch von Rich Strauß Ouvertüre
über ein Thüringer Volkslied von H Laſſen Ungariſche
Rhapſodie Nr 2 von Fr Liſzt Ouvertüre Ein Sommer
nachtstraum von Mendelsſohn Bartholdy 3 und 4 Satz a
d Sinfonie Nr 5 von L van Beethoven Ouvertüre zu
Cola Rienzi von Rich Wagner Siehe heutiges Jnſerat

Saalſchloßbrauerei Die Mittwochs Konzerte finden bei der
andauernd guten Witterung nachmittags wieder ſtatt Die Vor
tragsfolgen werden zeitgemäße Stücke aufweiſen Für unſere
Krieger iſt der Eintritt ſrei die neueſten Kriegsdepeſchen werden
ſchnellſtens zum Aushang gelangen Siehe Anzeige

Der auch in Halle wohlbekannte Oberregiſſeur der Leipziger
Theater Dr Lert der als Offizier der öſterreichiſchungariſchen
Armee gegen die Ruſſen zu Felde gezogen iſt wurde durch einen
Schuß ins Bein ſchwer verletzt und liegt im Krakauer
Krankenhaus

Für das Rote Kreuz gingen bei uns noch folgende wei
tere Gaben ein 24 Aug Liſte Nr 52 Max Thiele Schiller
ſtraße 41 21,15 Mk Liſte Nr 153 Bruno Freytag Guſtav
Arndt Ankerſtraße 100 Mk Liſte Nr 147 Ferd Dehne
Gr Steinſtraße 3 Mk Liſte Nr 23 Karl Mertig Georg
ſtraße 11 Café St Georg 4,30 Mk Filiale Schiepzig lt beſ
Liſte 30,35 Mk Filiale Langenbogen lt beſ Liſte 29,35 Mk
Liſte Nr 7 Roſche Kellnerſtr 7 8,50 Mk Café Roland
Sammlung 25 Mk Filiale Erdeborn lt beſ Liſte 22 Mk
Filiale Nietleben lt beſ Liſte 17,60 Mk Filiale Pohritzſch
lt beſ Liſte 16,35 Mk Filiale Dietersdorf lt beſ Liſte
44,15 Mk Filiale Alberſtedt Charlotte Kleinſchmidt 50 Mk
Marie Rebes 10 Mk 60 Mk Liſte Nr 110 Friedr Schmidt
Bertramſtr 20 A 5 Mk 25 Aug Liſte Nr 345 Karl
Krütgen Königſtr 24 13 Mk G Müller 28 Mk Goldene
Hochzeit F L 20 Mk Liſte Nr 288 Reinicke Merſeburger
ſtraße 159 15 Mk Liſte Nr 262 Kitzing Schmeerſtr 28
34,80 Mk Liſte Nr 285 Pettrich u Kopſch Wwe Weber
20 Mk Liſte Nr 20 Rößler Harz 51 3,50 Mk Liſte Nr 327
Beyer Herderſtr 5 0,70 Mk Liſte Nr 301 Max Künzel
Magdeburgerſtr 59 22 Mk L W u A E 10 Mk H Jür
gens 10 Mk A Kober 20 Mk Familie Schäfer 5 Mk
Deutſche Geſellſchaft f Mechanik und Optik Zweigverein
Halle a 50 Mk Ungenannt 6 Mk Wilhelm Krahl
Klempnermeiſter 20 Mk zuſammen 664,75 Mk bishet
9740,68 Mk zuſammen 10 405,43 Mk

An Spenden wurden uns übergeben von Kurt Volrath
1 Paket illuſtrierte Zeitſchriften ungenannt 2 Katechismen
eine alte Dame von 86 Jahren 12 geſtrickte Aufwaſch
lappen ungenannt diverſe Zeitſchriften ungenannt ein Pa
ketchen Staniol F U Bücher und ein Zigarrenetuis mit
Zigarren L L 6 Nähzeuge 39 Bücher und 6 Taſchentücher

Weitere Spenden nehmen wir gern mit herlichem Dank
entgegen

Für den Nationalen Frauendienſt gingen bei uns noch
ein R G 3 Mk H M 10 Mk Friedrich 30 Mk zuſammen
43 Mk bisher 3144 Mk zuſammen 3187 Mk Ferner von
ungenannt 312 Pfd Staniol
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r die Halliſchen Reſerviſten wurden geſpendet H M10 v Frau Rau 5 Mk G Hell 10 Mk zuſammen 25 Mk

bisher 294,50 Mk zuſammen 319,50 Mk
Ferner gingen ein ungenannt 2000 Zigarren unge

nannt 100 Zigarren A P 1 Paket Wäſche
Erfolg der halliſchen Jnduſtrie Auf der kürzlich beendeten

Großen Deutſchen Bäckerei Ausſtellung zu Leipzig veranſtaltet
vom Zentralverband deutſcher Bäcker Jnnungen Germania er
hielt die Firma F Herbſt Co als einzige nicht a e
Maſchinenfabrik die höchſte Auszeichnung die Königl Sächſiſche
Staatsmedaille Die Firma iſt die älteſte Spezialfabrik von
Bäckerei Maſchinen und feiert in dieſem Jahre ihr 40jähriges Betehen Wenn die a Bäckereimaſchinen Jnduſtrie heute in
er ganzen Welt den erſten Platz einnimmt ſo iſt dies nicht am

wenigſten das Verdienſt der Firma F Herbſt Co welche
s an der Vervollkommnung der Bäckerei Hilfstechnik

arbeitete

Die hieſige Schokoladenwarenfabrik Otto Voß Leipzigerſtr 1
und Königſtr 6 hat heute 100 Mark dem Nationalen Frauendienſt
hier überwieſen Außerdem werden mehrere Zentner Himbeer
Marmelade an hilfsbedürftige Familien koſtenlos abgegeben Jede
Krieger Familie die 3 Kinder oder mehr beſitzt das jüngſte
nicht über 2 Jahre kann je de Woche einmal Himbeer Marme
lade umſonſt in mitgebrachten Näpfen in obengenannten Ge
ſchäften abholen Der Kriegsunterſtützungsſchein iſt vorzulegenWeiter werden ſobald die Kriegs Verwundeten hier eintreffen
100 Tüten mit Sahne Caramellen täglich abwechſelnd in die Laza
rette frei gegeben Weitere Gaben ſtehen noch bevor

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 26 Aug
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier die von Herrn Paſtor Profeſſor Körner gehalten wird ſtatt

Aus der Paulusgemeinde Am kommenden Mittwoch abend
8 Uhr findet Kriegsbetſtunde ſtatt die von Paſtor Bach gehalten
wird Eine Abendmahlsfeier ſchließt ſich an

Vereine und Verſammlungen
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend beſchloß

in ſeiner Auguſtverſammlung aus Anlaß des Krieges zunächſt den
Betrag von 200 Mark zu vaterländiſchen Zwecken zu ſpenden Da
von erhält das Rote Kreuz 100 Mark und der Vaterländiſche
Frauendienſt 100 Mark Die zur Fahne einberufenen Vereinsmit
glieder bleiben für dieſe Zeit von der Beitragsleiſtung befreit
Sie behalten aber für ſich und ihre Familien alle Rechte an den
Verein und ſeine Kaſſen Ferner erhalten die Frauen der Ein
berufenen geſchäftliche Unterſtützung durch beantragte Mitglieder
Beim Lokalverband halliſcher Wirtevereine will der Saalbeſitzer
Verein den Antrag ſtellen eine deutſche Speiſen Ge
tränke und Tanskarteeinzuführen fremdſprach
liche Wirtshausbezeichnungen zu ändern auch
den Bezugfranzöſiſcher engliſcher und ruſſiſcher
Waren und Getränke ein zuſtellen Ferner empfiehlt
der Saalbeſitzer Verein ſeinen Mitgliedern das NRichtabhalten
öffentlicher Tanzluſtbarkeiten während der Kriegsdauer Der
Vorſitzende W Lehmann berichtet auf Grund der Erfahrungen
bei der Mobilmachung über die Tragweite von Verträgen mit dem
Militär Er warnt ausdrücklich vor leichtfertiger Uebernahme
nicht erfüllbarer Vereinbarungen Derartige Abmachungen bringen
ſowohl die Militärbehörde als den Wirt in Verlegenheit Dieſer
iſt im vollen Umfange haftbar Ueber die Höhe der Preiſe für
Elektrizität der Aeberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld wird Be
ſchwerde geführt Der Verein will eine Ermäßigung anſtreben
und wählt dazu einen Ausſchuß Mitgeteilt wurde ein Kammer
gerichtsurteil vom 29 Juni 1914 welches der Genoſſenſchaft deut
ſcher Tonſetzer und der Soziété in Paris unterſagt Aufführungs
bewilligungen für die der Wiener Geſellſchaft der Autoren ge
hörenden Tonwerke in Deutſchland zu erteilen Gleichzeitig wurde
ihnen unterſagt ſich des Rechtes zu rühmen daß ſie über Muſik
werke der Wiener Autoren in Deutſchland verfügen dürfen Der
für Anfang September geplante Bundestag deutſcher Saalbeſitzer
fällt wegen des Krieges aus Einem Vereinsmitglied verweigert
ſeine Verſicherungsgeſellſchaft die Deckung für einen Haſtpflicht
anſpruch von 6000 Mark Der Saalbeſitzer Verein erachtet die
Ablehnung für unberechtigt Er überweiſt deshalb den Streitfall
dem Bunde der Saalinhaber Deutſchlands zum Austrag Die
Einladungen zu den Vereinsverſammlungen erfolgen künftig nur
noch durch die Wirtezeitung Der regelmäßige Verſammlungstag
iſt der zweite Freitag im Monat Die nächſte Verſammlung iſt
r September nachmittags 4 Uhr bei Gaſtwirt Appenrodt in
Helfta

Der Jnnungs Ausſchuß Halle hat eine Sitzung am Donnerstag
abend 828 Uhr im Reſtaurant Zum Schultheiß Poſtſtraße U g
ſteht auf der Tagesordnung Ausſprache über die durch die Kriegs
wirren im Handwerk hervorgerufenen Schwierigkeiten und ihre
eventl Behebung

Der LehrerTurnverein ladet ſeine Mitglieder zu Donnerstag
den 27 Auguſt abends 8 Uhr nach dem Würzburger ein Es
ſoll u a feſtgeſtellt werden wer von den Mitgliedern in der
Armee ſteht und in welchem Truppenteile

Wehrkraftverein Jungdeutſchland in Halle Sitzung der
Führer und Helfer ſämtlicher Abteilungen iſt Mittwoch den 26
Auguſt abends 824 Uhr im Stadtheim Schulſtraße 11 Sämt
riche Jungmannſchaften der Abteilung Kurfürſt verſammeln
ſich Donnerstag den 27 Auguſt abends 7 Uhr im Stadtheim

Der Miſſionsverein von St Ulrich hält ſeine wöchentlichen
Arbeitsſtunden zur Linderung der Kriegsnöte an dieſem Frei
an mWhmittas ausnahmsweiſe noch einmal im Stadtſchützen
aus ab

Die Ulriciang der gemiſchte Kirchenchor der St Ulrichsge
meinde hat beſchloſſen ſich jeden Mittwoch abend um 6 Uhr an den
Kriegsbetſtunden zu beteiligen und damit am 26 d Mts den An
fang zu machen Die wöchentlichen Uebungen zu dieſem Zwecke
finden jeden Montag abend um 8 Uhr da das bisherige Vereins
Ilokal Lazarettzwecken dienen muß im Parkhotel am Riebeckplatz
ſtatt Die Anmeldung neuer Mitglieder iſt willkommen

Halliſcher Witterungsbericht

24 Aug 25 AugHlihr abends 7 Uhr morgens
fBarometer Millimeter 457 8 757 9Thermometer Celſius 180 157Rel Feuchtigkeit n 64 88Wind e NE ElMaximum der Temperatur am 24 Aug 23 5

Minimum in der Nächt vom 24 Aug zum 25 Aug 12 0
Niederſchläge am 25 Aug 7 Uhr morgens 0,0 mm

Halliſcher Marktberiche
vom 25 Auquſt

KriegsAlerlei

König Friedrich Auguſt bleibt in OHresden

Amtlich wird gemeldet Wie wir hören hat König Fried
5 Auguſt ſich das Opfer auferlegt ſelbſt nicht dem Heere
auf den Kriegsſchauplatz zu folgen nicht zuletzt vermutlich in
der Erwägung der 1870/71 Bismarck ſo oft Ausdruck verliehen hat daß die einem gekrönten Haupte geſchuldeten Rück

ſichten oft geeignet ſind die eigentlichen Aufgaben der Kriegs
führer zu erſchweren König Suuni Auguſt hat ſich indeſſen
vorbehalten ſobald es die Verhältniſſe geſtatten ſeine Armee
im aufzuſuchen Jnzwiſchen aber wiſſen wir es ihm
Dank daß er ein Beiſpiel edler Selbſtverleugnung im Lande
bleibt wo alltäglich in den weiteſtgehenden wirtſchaftlichen
Fragen ſeine Entſcheidung einzuholen iſt und er ſich an die
Spitze aller derjenigen Unternehmungen ſtellt die dem Leid
dem Kummer und den Entbehrungen der heimkehrenden Ver
wundeten und Kranken wie der hinterbliebenen Bevölke
rungskreiſe zu ſteuern beſtimmt ſind

Die Gelegenheit ſagen dazu die L N König Fried
rich Auguſt wie es ſeinem Range zukommt ein höheres Kom
mando anzubieten hat ſich augenſcheinlich nicht geboten Es
mag ihm ſchwer genug geworden ſein nun völlig auf eine
aktive Beteiligung an dem Kriege zu reſignieren humor
voll zugleich und beſcheiden weiſt er auf das Urteil hin das
Fürſt Bismarck mit bitterer Vor einmal in Verſailles über
die Schlachtenbummler aus der Sphäre der Götter die über
den Wolken thronen gefällt hat Er will nicht daß die
einem gekrönten Haupte geſchuldeten Rückſichten die Be

weglichkeit der Truppenführung hemmen und da ihm ein
höheres militäriſches Führen verſagt iſt ſo glaubt er mit
Recht daß ſein Bleiben nützlicher iſt als die Rolle des
Schlachtenbummlers Man wird ihm in der Tat für dieſen
Verzicht und ſeine Begründung Dank wiſſen

Ein franzöſiſcher Jrrtum

Jn Frankreich ſcheint man tatſächlich in manchen Kreiſen
in dem Wahne gelebt zu haben daß Bayern nicht in dieſen
Krieg ziehen werde Ein junger Mann aus Fürth der in
der Pfingſtwoche nach Paris gereiſt war um dort eine Neu
heit für photolithographiſche Zwecke Reflektanten vorzuführen
wollte am 15 Juli dort ein Guthaben eingehen Bei der be
treffenden Firma wurde ihm aber erklärt Wir zahlen
nichts Sie müſſen warten Wenn Sie aber Bayer ſind
können Sie mehr Glück haben Mit einer Legitimation ver
ſehen die bewies daß er ein Bayer ſei ſprach er wieder vor
und er erhielt in der Tat anſtandslos ſein Geld ausgezahlt

Für die polniſchen Legionen gegen Rußland

Jn einer außerordentlichen Sitzung der Stadtverord
neten von Lemberg wurde nach einer patriotiſchen Anſprache
des Oberbürgermeiſters Naumann durch Zuruf einſtimmig
der Antrag angenommen für die polniſchen Legionen
anderthalb Millionen Kronen zu bewilligen
Ferner wurde beſchloſſen zur Aufbringung der Mittel für
den Kampf gegen Rußland die Grund und Gebäude
ſteuer vom 1 Oktober ab zu erhöhen

Die Kognakbrennerei Asbach Co in Rüdesheim a Rhein
hat dem Kriegsminiſterium Medizinalabteilung für Lazarett
zwecke 3000 und dem Zentral Komitee des Roten Kreuzes 2000
halbe Flaſchen alten deutſchen Kognak Marke Asbach Uralt zur
Verfügung geſtellt und ſich bereit erklärt im Bedarfsfalle noch eine
weitere Spende zu machen

R

Kirchliche Nachrichten
Halle Trotha Mittwoch den 26 Auguſt abends 8 Uhr Kriegs

betſtunde mit hl Abendmahl Paſtor Hobbing
Seeben Mittwoch den 26 Auguſt abends 8 Uhr Kriegsbet

ſtunde mit hl Abendmahl Paſtor Jenrich

c rce ceaceeaegeeeel
Aus dem ILeserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für r bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des e

vollem Umfange der Einſender verantwortlich
n

Brotgetreide ſtatt Rüben
Wäre es nicht zeitgemäß da die Ernte nahezu eingebracht und

die Neubeſtellung vor der Tür ſteht darauf hinzuwirken daß bei
den noch vorhandenen Zuckervorräten der vorausſichtlichen Un
möglichkeit 25 unſerer üblichen Zuckerernte ins Ausland im
nächſten Jahre ſchon zu verkaufen vor allem aber wegen der
Volksernährung in dem jedenfalls nicht ſo ſchnell zu Ende
gehenden Weltkrieg in großem Maßſtabe anſtatt der Rüben

Brotgetreide geſäet wird 88

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Kriegsverſicherungsſchutz wird bis auf weiteres noch gewährt
a den Angehörigen der Landwehr I und II Aufgebots auch ohne
Abſchluß einer regulären Lebensverſicherung b den Landſturm
pflichtigen bei u einer Lebensverſicherung und zwar für
den nichtgedienten Landſturm koſtenfrei für den gedienten Land
ſturm bei mäßiger Sonderprämie Anträge werden für den All
gemeinen Deutſchen Verſicherungs Verein a G in Stuttgart ent
gegengenommen und Auskünfte mit Aufklärung über die Höhe der
Kriegsſchadenleiſtung erteilt die Bezirksdirektion Halle a Rat
hausſtraße 4 I

Bei der Oberrheiniſchen Verfſicherungsgeſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat Juli 1914 insgeſamt
1987 Schäden und zwar S Waſſerleitungs 6 auf Unfall 514
und zwar auf Einzel Unfall 468 und Kollektiv Unfall 46 auf

Haftpflicht 1115 auf Glas 301 und auf Einbruchsdiebſtahl Ver
ſicherung 51 Schäden

Verwundeten Pflege Ein wichtiges Kapitel in der Ver
wundetenPflege bildet nicht zuletzt die Beſchaffenheit der Kranken
wäſche Dieſe ſollte unter allen Umſtänden nur mit dem bekannten
ſelbſttätigen Waſchmittel Perſil gewaſchen werden ſie bleibt da
durch nicht allein ſtets friſch und duftig ſondern was viele noch
nicht wiſſen ſollten ſie wird dadurch auch gleichzeitig desinfiziert
Dazu kommt noch daß das Waſchen mit Perſil viel ſchneller
geht als mit Seife Seifenpulver uſw alſo ein weiterer nicht zu
unterſchätzender Vorteil Gleichzeitig mag darauf hingewieſen
werden daß auch der Preis von Perſil von dem jetzt allgemeinen
Hochgang der Preiſe für Konſumartikel unberührt geblieben iſt
da die fabrizierende Firma Henkel Cie in Düſſeldorf infolge
ihrer großen Vorräte in allen Rohmaterialien in der Lage iſt ſo

Heidelbeeren Pfund 0,30 0,33 MKier Mandel 1,49 1,50 M Grüne Bohnen Pfd 10 0 2
Butter Stüd 66 Salat 0,02 3Hühner Stück 25 Rotkohl Stück 608 10Hähne Stück 2,90 3,00 Werſekohl Stück 8 10Enten Stück J 3,50 Wirſingoh Stück 6,8 10
Gänſe 2580 7,99 Blumentohl Stück u 40 4Tauben ig Paar 1,00 1,50 ohrrüben Mandel 9,10 15 z
Aepfel Pfd m 10 25 Kohtrabr Stüct 0,02 0
Kirſchen Wfd 0,20 25 Radieschen Bd 5 nBirnen Pfund e Zwiebeln Pfund 0,15 0,18
Pflaumen Hund 5 Kartoſfeln Ztr 5,00 4060Apritoſen Mandel 0 Pfund 0,05 0,06Pfirſiche Pfund 9,35 50 Schweinefleiſch Pfd 0,70 00
aninchen Stck 1,00 Hammelſleiſch 0,70 n

Gurken Mandel 0,30 6,50 9,79 110

leicht verwundet Schuß linkes Bein

Geſchäftsverkehr

wohl Perſil als auch vHenkels Bleich Soda zu bisherigen
Preiſen und Bedingungen weiter zu liefern

Verluſtlite Rr 3

Grenadierregiment Nr 1 Königsberg i Pr
1 Kompagnie

Reſerviſt Hermann Voll aus Rönneburg Kreis Har
burg leicht verwundet Kopfſchuß Grenadier Friedrich
Seitz aus Jbbenbüren Kreis Tecklenburg leicht ver
wundet linker Arm Grenadier Wilhelm Reckers aus Ems
detten Kreis Burgſteinfurt leicht verwundet Kopfſchuß

2 Kompagnie
Gefreiter der Reſerve Ferdinand Diederichs aus Lud

winſen Kreis Celle tot Gefreiter der Reſerve Robert
Käber aus Horn Kreis Mohrungen ſchwer verwundet
Schuß in rechten Arm und Bruſt Reſerviſt Heinrich Mar
ben aus Bütleigen Kreis Lüneburg ſchwer verwundet
Schuß in Bauch linken und rechten Arm Reſerviſt Franz
Petzel aus Rachſittenthal Kreis Königsberg i Pr ſchwer
verwundet Rücken Oberleutnant der Reſerve Georg
Schmitz aus Wehlau Kreis Königsberg i Pr leicht ver
wundet Schuß in linken Arm Unteroffizier Paul Schröder
aus Plöſſen Kreis Heiligenbeil leicht verwundet Bruſt
ſchuß Gefreiter der Reſerve Harry Anger aus Harburg
leicht verwundet Schuß in rechten Arm Gefreiter der Reſ
John Schulz aus Harburg leicht verwundet Schuß in
linken Arm und Bein Horniſt Gotthilf Eberlein aus
Lauknicken Kreis Fiſchhauſen leicht verwundet Schuß in
den Hals und Rücken Reſerviſt Otto Roſe aus Jürgensdorf
Kreis Bleckede leicht verwundet Schuß linkes Bein Reſ
Friedrich Mennrich aus Lüneburg leicht verwundet
Kopfſchuß Grenadier Bernhard Herbring aus Ennigerloh
Kreis Beckum leicht verwundet Schuß linkes Bein Gre
nadier Emil Gerullis aus Oſchke Kreis Niederung leicht
verwundet Schuß linker Arm Grenadier Friedrich Muhlke
aus Knöppelsdorf Kreis Königsberg i Pr leicht ver
wundet Schuß linke Hüfte

3 Kompagnie
Grenadier Auguſtinus Kleimann aus Nottuln Kreis

Münſter tot Grenadier Fritz Bodſchwinna aus Lötzen
tot Hauptmann Wilhelm Kirſch aus Niederhermsdocrf

Kreis Waldenburg ſchwer verwundet Schuß linker Arm
und Bruſt Vizefeldwebel der Reſerve Wolfgang Reinert
aus Brandenburg Kreis Weſthavelland ſchwer ver
wundet Magenſchuß Grenadier Edmund Schulze aus
Grandzow Kreis Weſtprignitz ſchwer verwundet Schuß
Geſäß und rechtes Bein Gefreiter der Reſerve Otto Sevecki
aus Lüneburg leicht verwundet linker Arm Tambour
Anton Hennig aus Dortmund leicht verwundet linker
Arm Reſerviſt Friedrich Neumann aus Königsberg i Pr

leicht verwundet linkes Bein Reſerviſt Johannes Cla
vin aus Lüneburg leicht verwundet linkes Bein Reſer
viſt Karl Wedler aus Adenſtedt Kreis Peine leicht ver
wundet rechte Schulter Reſerviſt Guſtav Prill aus Gallin
gen Kreis Friedland leicht verwundet Schuß rechtes
Bein

4 Kompagnie
Reſerviſt Bruno Roſt aus Fiſchergaſſe Kreis Meißen

tot Grenadier Adolf Ulrich aus Neuſtadt ſchwer ver
wundet Schuß Bruſt und linker Arm Vizefeldwebel der
Reſerve Walter Loderhoſe aus Warburg leicht verwundet
Schuß rechter Arm linkes Bein Unteroffizier der Reſerve
Franz Jahnke aus Gartz a Kreis Randow leicht ver
wundet Schuß linker Arm Grenadier Gerhardt Kalberg
aus Dingden Kreis Borken leicht verwundet Schuß lin
kes Bein Reſerviſt Arthur Lindenau aus Königsberg i Pr

Grenadier Stepha
Zydel aus Grutſchnow Kreis Schwetz tot

Füſilierregiment Nr 33 Gumbinnen
1 Kompagnie

Füſilier Richard Karkutſch aus Schneidemühl tot
Füſilier Auguſt Kleineberg aus Bielefeld tot Tambour
Franz Klein aus Eſſen leicht verwundet Schuß im Bein

2 Kompagnie
Unteroff Fritz Klein aus Maygaſſen Kr Wehlau

leicht verwundet Füſilier Franz Kunſtmann aus Berlin
ſchwer verwundet Reſerviſt Franz Krüger IV aus Miers
dorf Kreis Teltow ſchwer verwundet

4 Kompagnie
Unteroffizier Guſtav Gerlach aus Orſchen Kreis Preu

ßiſch Eylau tot Füſilier Max Geisler aus Laesgen Kr
Sorau leicht verwundet Bruſtſchuß rechts Gefreiter der
Reſerve Stephan Kalina aus Penskowa Kreis Filehne
leicht verwundet Hefreiter der Reſerve Reinh Rudolf aus
Rußdorf Kreis Sachſen Weimar Eiſenanch leicht ver
wundet Bruſtſchuß links

MaſchinengewehrkompagnieGefreiter Franz Jux aus Korſchen Kreis Heilsber9
tot

Jnfanterieregiment Nr 43 Pillau
5 Kompagnie

Gefreiter Anteroffizierſchüler Ernſt Drosdatis aus
Groudzken Kreis Lötzen tot Gefreiter Unteroffizier
ſchüler Martin Chriſtian Friedrich Hugo Liermann aus
Wismar tot Musketier Karl Kleiſt aus Stettin tot
Reſerviſt Leopold Benſch aus Gr Miſchen Kr Fiſchhauſen

tot Reſerviſt Hermann Voß aus Duhnau Kreis Labiau
tot Reſerviſt Frit Modeſt aus Rudlauken Kr Labiar
tot Unteroffizier Oskar Klünder aus Bärwalbde Kreis

Neuſtettin ſchwer verwundet Zur u aaus Rummelsburg Kreis Niederbarnim ſchwer
wundet Musketier Emil Babſt aus Caſſuben Kreis Sta
lupönen ſchwer verwundet Musketier Friedrich vroraus Proſtken Kreis Lyck ſchwer verwundet Mustetier
Ernſt Höhne aus Berlin ſchwer verwundet Musketier
Erich Weidner aus Hirtendorf Kreis Sprottau
verwundet Tambour Guſtav Maue aus Küſtrinchen an
Königsberg M ſchwer verwundet Musketier Adam
Janzik aus Dmuſſen Kreis Johannisburg ſchwer We
wundet Musketier Franz Weltmeyer aus Poſen l
verwundet Reſerviſt Karl Loell aus Pentekinnen Tun
Fiſchhauſen ſchwer verwundet Reſerviſt Albert Saeman
aus Pokalkſtein Kreis Fiſchhauſen leicht verwunden
Reſerviſt Johann Reſe Marcheiten Kreis Fiſchhauſen Kr
leicht verletzt Reſerviſt Franz Neumann Strobjehnen Zti
Fiſchhauſen leicht verletzt Musketier Alfred Kopsöwoſe
Berlin leicht verletzt Reſerviſt Eduard Ziggert Po
ſtieten Kreis Fiſchhauſen leicht verletzt Gefreiter Fran
Hinz aus Dräumnitz Kreis Tuchel leicht verletzt

6 Kompagnie tchinMusketier gnae Druſe aus Miſchkow Kreis a eis
tot Muske er Julian Kortas aus Helenenfelde
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re tot Reſerviſt Otto Petereit aus Groß Dirſchkeim
reis Fiſchhauſen ſchwer verwundet Schuß rechter UnterSentel erſt Franz Schilewski aus Wolfsdorf Kreis
nigsberg i Pr ſchwer verwundet Schuß Unterleib

Reſerviſt Otto Scheike aus Braunsberg ſchwer verwundet
Gruſtſchuß Musketier Willy Krüger I aus Stargard

wer verwundet Reſerviſt Ernſt Potſchien aus Schirm
hof Kreis Stendal ſchwer verwundet Schuß Oberſchenkel

usketier Otto Quaß aus Oſterode ſchwer verwundet
Schulterſchuß Reſerviſt Friedrich Biallus aus Groß Baalau
Kreis Stuhm ſchwer verwundet Bruſtſchuß Feldwebel
Leo Grabellus aus Gleiwitz leicht verwundet Schuß linker

uß Reſerviſt Adolf Wittke aus Adl Willgeiten Kreis
hauſen leicht verwundet rechter Oberarm Reſerviſt

Wilhelm Dodeck aus Groß Lubſtein Kreis Löbau leicht
verwundet Kopfſchuß

7 Kompagnie
Vizefeldwebel Fritz Kieragga aus Stoßnen Kreis Lyck

tot Unteroffizier der Reſerve Hermann Hack aus Schip
nteil Mühle Kreis Friedland tot Reſerviſt Fritz

Raetſchus aus Groß Jägersdorf Kreis Jnſterburg tot
Reſerviſt Franz Groſſien aus Cumehnen Kreis Fiſchhauſen

tot Musketier Ernſt Kaſſelt aus Fahrland Kreis Oſt
havelland ſchwer verwundet Bauchſchuß Musketier Her
mann Schaberg aus Gräfrath Kreis Solingen ſchwer ver
wundet Schuß Unterſchenkel Musketier Franz Glienke aus
Bahn Kreis Greifenhagen ſchwer verwundet Schulter
ſchuß Musketier Fritz Amler aus Berlin ſchwer ver
wundet Beinſchuß Gefreiter Ewald Ochſenknecht aus Freu
denberg Kreis Röſſel ſchwer verwundet Beinſchuß Reſ
Wilhelm Dobeleit aus Moditten Kreis Königsberg ſchwer
verwundet Beinſchuß Reſerviſt Franz Grigat aus Legitten
Kreis Königsberg ſchwer verwundet Beinſchuß Reſerviſt
Karl Gronwald aus Diewenz Kreis Fiſchhauſen ſchwer
verwundet Beinſchuß Musketier Theodor Weidner aus
Laurahütte Kreis Kattowitz ſchwer verwundet Beinſchuß
Musketier Guſtav Kalk aus Erlau Kreis Wirſitz ſchwer
verwundet Schulterſchuß Musketier Ernſt Salpeter aus
Brandenburg ſchwer verwundet Schulterſchuß Gefreiter
Kelas ſchwer verwundet Schuß Hüfte und Schulter Mus
ketier Otto Gräf aus Ohligs Kreis Solingen leicht ver
wundet Kopfſchuß Musketier Guſtav Arndt aus Granſee
Kreis NeuRuppin leicht verwundet Handſchuß Reſer
viſt Johann Albien aus KleinDirſchkeim Kreis Fiſchhauſen

leicht verwundet Kopfſchuß Reſerviſt Otto Acktories
aus Bitlehnen Kreis Labiau leicht verwundet Kopfſchuß
Reſerviſt Otto Mehlfeld aus Fräuleinhof Kreis Königs
berg leicht verwundet Beinſchuß

8 Kompagnie
Oberleutnant Müller aus Gumbinnen tot Reſerviſt

Emil Mayer aus Saßhau Kreis Fiſchhauſen tot Reſer
viſt Guſtav Albien aus Drutsdeuhnen Kreis Fiſchhauſen

tot Reſerviſt Wilhelm Apholz aus Schweſternhof Kreis
Fiſchhauſen tot Musketier Johann Olleſch aus Flamm
berg Kreis Ortelsburg ſchwer verwundet Arm und
Beinſchuß Reſerviſt Wilhelm Matz aus Rominten Kreis
Königsberg ſchwer verwundet Kopfſchuß Reſerviſt Ernſt
Schulz aus Kinau Kreis Königsberg ſchwer verwundet
halsſchuß Reſerviſt Franz Behrendt aus Rudau Kreis
Fiſchhauſen ſchwer verwundet Bruſtſchuß Reſerviſt
Friedrich Siede aus Treuditten Kreis Fiſchhauſen ſchwer
verwundet rechtes Bein zwei Schüſſe Unteroffizier Georg
Ozoreck aus Breslau leicht verwundet Beinſchuß Unter
offizier Fritz Neumann aus Kerpen Kreis Mohrungen
leicht verwundet Halsſchuß Musketier Johann Knorra aus
Manden Kreis Allenſtein leicht verwundet Beinſchuß
Musketier Guſtav Oſigus aus Klein Jerutten Kreis Ortels
burg leicht verwundet Kopfſchuß Reſerviſt Gratian
Gertſchewski aus HochStrüblau Kreis Preußiſch Stargard
leicht verwundet Halsſchuß Reſerviſt Hermann Poſch

aus KleinPruniſſau Kreis Königsberg keicht verwundet
Unteroffizier Franz Pinkernelle aus Braunſchweig leicht
verwundet Oberſchenkelſchuß Musketier Wilhelm Birghan
aus Berlin leicht verwundet Beinſchuß Unteroffizier
Max Witt aus Burken Kreis Preußiſch Eylau vermißt
Reſerviſt Guſtav Tauer aus Koman Kreis Königsberg
verwundet Schuß rechtes Bein Reſerviſt Emil Schöttke
aus GroßKuhren Kreis Fiſchhauſen vermißt Reſerviſt
Ernſt Poſſinke aus Groß Ladkeim Kreis Fiſchhauſen ver
wundet Streifſchuß Geſicht Sergeant Arthur Wichmann aus
Liebſtadt Kreis Mohrungen ſchwer verwundet Knieſchuß
Unteroffizier Auguſt Frenk aus Udwangen Kreis Preußjiſch
Eylau ſchwer verwundet Halsſchuß Musketier Auguſt
Schäwitz aus Sentainen Kreis Tilſit ſchwer verwundet
Musketier Johann Lagies aus Kraſchiſchten Kreis Ragnit

ſchwer verwundet Musketier Paul Hartmann aus Rö
KGnnen Kreis Sensburg ſchwer verwundet

Jnfanterieregiment Nr 85 Rendsburg
7 Kompagnie

Gefreiter der Reſerve Erich Juſt aus Finſterwalde Kr
Luckau leicht verwundet

8 Kompagnie
Reſerviſt Musketier Max Schmidt aus Prenzlau leicht

verwundet

Jnfanterieregiment Nr 99 Zabern und Pfalzburg

1 Kompagnie
Vizefeldwebel Hans Stolle aus Hannover vermißt

Musketier Hubert Ollertz aus Beck Kreis Geilenkirchen
verwundet Anterleib Musketier Johann Spieß aus Alten
eſſen Kreis Eſſen verwundet Unterleib Unteroffizier
er Reſerve Ernſt Frömmer aus Königsberg verwundet

Ferntel Musketier Johannes Rauth aus Weſthofen Kreis
orms verwundet Musketier Georg Grimmer ausBuſch Kreis Saargemünd verwundet Reſerviſt Joſef
ieffer aus Straßburg verwundet Reſerviſt Auguſt
hirm aus Dettweiler Kreis Zabern vermißt Reſerviſt

ar Joſeph aus Neuweiler Kreis Zabern vermißt Reſ
luguſt Hedfeld aus Hagen vermißt Reſerviſt Otto Gro
engießer aus Jſerlohn verwundet Reſerviſt Emil Friſch

Aus Schwelm vermißt
2 Kompagnie

g Unteroffizier Parnemann aus Zabern verwundet
inkes Schlüſſelbein Musketier Heinrich Frehn aus VBorcket
keis Heinsberg verwundet rechter Oberarm Unter

offizier der Reſerve Joſ Straffer aus Straßburg ver
mißt Musketier Karl Pieper aus Haxum Kreis Kleve
S vermißt Musketier Gerhard Kopp aus Cöln Ehrenfeld
T vermißt Musketier Waſſerzieher aus Dohlenweierleben

keis Wolumſtadt vermißt Reſerviſt Karl Wilhelm

S Adam aus Jurchhauſen Kreis Zabern ver
mißt Gefreiter der Reſerve Heinrich Ahle aus S
n n s vermißt Reſerviſt Linder aus

is Zabern vermißt M iSkrenrorg eng ßz dusketier Zink aus
3 KompagnieLeutnant der Reſerve Wagner verwundet rechter

Friedmann Weinstock ver 12

Oberſchenkel Reſerviſt Alfred Kodden aus WetteHagen verwundet rechtes Bein Unteroffizier der da
Dickmann verwundet linkes Bein Sergeant Georg
Kretſchmer aus Rackſchütz Kr Neumarkt verwundet
Kinn Reſerviſt Steck aus Mutzig Kreis Molsheim ver
mißt Reſerviſt Debes aus Waſſelnheim Kreis Molsheim

vermißt Reſerviſt Koppenſtein aus Höfer Kreis Jſer
lohn vermißt Musketier Andreas Frank aus Hörde
Kreis Schwelm vermißt Musketier Hermann Meuter
aus Düſſeldorf verwundet Unterleib Musketier Johann
Luckas aus Carl Kreis Wittlich verwundet Unterleib
Reſerviſt Bauer aus Diemeringen Kreis Zabern ver
wundet rechte Hand Reſerviſt Simon aus Daugolsheim
Kreis Molsheim vermißt

4 Kompagnie
Musketier Franz Müller I aus Herdorf verwundet

linke Hand Reſerviſt Karl Weber aus Oberhaslach Kreis
Molsheim verwundet rechte Schulter Reſerviſt Georg
Schlichter aus Eckbolsheim Kreis Straßburg vermißt
Reſerviſt Julius Dahmen aus Jſerlohn vermißt Reſ
Karl Hümme aus Schnatte Kreis Jſerlohn vermißt Reſ
Joſ Dürrenbach aus Dettweiler Kreis Zabern vermißt
Reſerviſt Emil von der Schluſen aus Nächſtebreck Kreis
Schwelm vermißt Unteroffizier der Reſerve Wilhelm
Beckert aus Weſterbede Kreis Hattingen verwundet

5 Kompagnie
Musketier Joh Aug Waſſerhofen aus Düſſeldorf

leicht verwundet linke Hand Musketier Joſef Hafner aus
Dettweiler Kreis Zabern ſchwer verwundet Beckenſchuß
Musketier Albert Sonderland aus Mehlem Kreis Cöln
leicht verwundet rechte Hand Musketier Georg Hanß aus
Doſſenheim Kreis Zabern ſchwer verwundet linke Schul
ter Gefreiter Paul Danne aus Jſerlohn tot Unter
offizier Heinrich Chelins aus Darmſtadt vermißt Mus
ketier Heinrich Loegel aus Lichtenberg Kreis Zabern
vermißt Musketier Philipp Bernhardt II aus Reiperts
weiler Kreis Zabern vermißt

6 Kompagnie
Gefreiter Johann Karl Radſchinski aus Gevelsberg

Kreis Schwelm vermißt Reſerviſt Leo Eduard Eſchli
mann aus Rosheim Kreis Molsheim vermißt Reſerviſt
Emil Kordian aus Molsheim vermißt

7 Kompagnie
Musketier Kaſpar Hamann aus Götzenbrück Kr Saar

gemünd vermißt Musketier Wilhelm Eitel aus Bibrach
Kreis Ulm vermißt Reſerviſt Joſef Lambour aus
Salenthal Kreis Zabern vermißt Musketier Peter
Joh Jennen aus Grefrath Kreis Kempen vermißt
Musketier Gerard Hub Louis Krenſch aus Verviers Bel
gien vermißt

8 Kompagnie
Musketier Karl Heymann aus Ende Kreis Hergan

vermißt Musketier Martin Nieſſen aus Grotenrath Kreis
Geilenkirchen leicht verwundet rechter Oberſchenkel

Hanllol bowerbs ine Verkehr

Vom internationalen Zuokermarkt
Der Verkehr in Rohware ist im Berichtabschnitt äusserst

beschränkt gewesen Weder für greifbaren Rohzucker noch für
Zettelware sind Preise aufgestellt worden Die Geschäfte die
in kleinstem Umfange zustande kamen wurden unter der Hand
ab geschlossen Die Rohzuckerproduzenten legten sich ebenso
Zurückhaltung auf wie die Raffinerien die nur den notwendigsten
Bedarf deckten da es auch ihnen an Absatz mangelte Die im
allgemeinen herrschende Geschäftsstille ist zum grossen Teil
auf den Mangel an Transportmitteln zurückzuführen gewesen
Infolge der Mobilmachung stockte nicht nur der Frachtverkehr
auf den Eisenbahnen gänzlich durch die Einziehung der Mann
schaften wurde auch der Flussverkehr stark beeinträchtigt
Allmählich treten aber bereits jetzt Erleichterungen im Eisen
bahntransport namentlich in den inneren Bezirken Deutschlands
ein während der Mangel an Schiffspersonal durch Einstellung
geeigneter Leute ziemlich behoben ist Die jetzt wieder be
stehende Möglichkeit der Verfrachtung der Ware wird ganz Von
selbst dazu führen den Verkehr zwischen Rohzuckerproduzenten
und Raffinerien neu zu beleben Ob dem Wunsche nach Auf
hebung des Ausfuhrverbotes von Zucker nach den neutral ge
bliebenen Ländern entsprochen wird steht noch nicht fest

Jedenfalls würde angesichts der im Deutschen Reiche noch vor
handenen Bestände sowie im Hinblick auf die zu erwartende
sehr reichliche Rübenernte die Erlaubnis der Ausfuhr nur zu
begrüssen sein Die Schweiz hat bereits die Erhebung von
Zollzuschlägen auf italienischen Zucker aufgehoben Es ist nich
zu wünschen dass unser schweizerisches Absatzgebiet uns Ver
loren geht Gerade in den jetzigen Zeiten muss es Woertvoll
erscheinen wenn die Möglichkeit gegeben ist unsere über
schüssigen Produkte im Auslande in bares Geld umsetzen zu
können Sind die Mengen die die Schweiz und auch Holland
brauchen auch nicht bedeutend so sprechen sie doch immer mit
Die Aufrechterhaltung der alten geschäftlichen Beziehungen jst
schliesslich ebenfalls wertvoll Hoffentlich entschliesst sich der
Reichskanzler die Aufhebung des Ausfuhrverbotes zu veran
lassen es bleibt uns auch dann immer noch viel mehr Ware
übrig als wir zu verbrauchen imstande sind

In raffinierter Gebrauchsware war das Geschäft ebenfalls
nur klein Die Raffinerien versuchten die Heraufsetzung ihrer
Preisforderungen und es gelang ihnen auch vereinzelt Ab
schlüsse zu den gehobenen Werten zu machen Eine PFest
stellung der Preise fand aber nur an einem Tage statt sie zeigte
eine Heraufsetzung um 50 75 Pfg für einzelne Sorten Ver
schiedentlich bestand wieder Nachfrage nach Einmachezuckern
Nach der Heraufsetzung der Preise zogen sich die Käufer aber
vollkommen zurück Nach den neuesten Feststellungen sind zu
Anfang des laufenden Monats ungefähr 122 Millionen Zentner
Verbrauehszucker in Rohzuckerwert ausgedrückt mehr Vor
handen gewesen als zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
Die noch in der ersten Hand befindlichen Mengen stellten sich

Bankhaus
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a r m 4um rund Millionen Zentner höher als im Vorjahre Für Ware
der neuen Ernte zur Lieferung bestand keine Kauflust Die Ab
forderungen auf alte Abschlüsse zeigten nur geringen UVmiang
was übrigens im Hinblick auf die Behinderung der Verkehrs
mittel verständlich erscheint Der vom Kaiserlich Statistischen
Amt festgestellte Verbrauch für den Monat Juli ist sehr be
trächtlich gewesen Er betrug rund 521 200 bezw 798 000 Ztr
mehr als im Monat Juli der beiden vorangegangenen Jahre
Hauptsächlich sprechen hierbei zwei Gründe mit einmal das
wegen der Kriegsgefahr erfolgte Hinlegen von Vorräten in
privaten Haushaltungen und dann die infolge der guten Obst
ernte erworbenen und bereits zur Verarbeitung gelangten Ein
machezuchker

Die Entwickelung der Zuckerrüben hat sich sowohl im
Deutschen Reiche als auch in den hauptsächlich in Betracht
kommenden österreichischen Kronländern namentlich in Böhmem
recht günstig gestaltet Die Witterung entsprach fast überall
vollkommen den Wünschen der Landwirtschaft Nach den sehr
warmen hochsommerlichen Temperaturen sind auch die be
sonders in Gegenden mit leichteren Böden herbeigesehnten
Niederschläge gefallen Fast ausnahmslos haben Blatt und
Wurzelgewicht der Rüben ebenso wie der Zuckergehalt gute
Zunahmen erfahren Genügend Arbeitskräfte zur vollen Ein
bringung der Ernte sind vorhanden Die deutschen Fabriken
haben denn auch bereits die Vorbereitungen zur Aufnahme des
Betriebes getroffen die in diesem Jahre etwas früher als ge
wöhnlich vor sich gehen dürfte

Ueber den Nachlass des Bankiers August Saal in Weimar ist
nun doch noch der Konkurs verhängt worden In den Kreisen
der Bürgerschäft wird dieser Bankbruch wiederum nicht un
wesentliche Opfer fordern

Die Bleistifttabrik vorm Joh Faber in Nürnberg hat 1913/14
einen Rohgewinn von 878 820 905 919 Mk erzielt Der Rein
gewinn beträgt 622 981 642 149 Mk wozu der Vortrag Von
50 965 42 597 Mk kommt Der Aufsichtsrat will die Gewinn
verteilungsvorschläge erst in der Generalversammlung unter
breiten

taffeltarit für Brotgetreide Aus Anlass des Krieges trat
zur gleichmässigen Versorgung Deutschlands mit Brotgetreide
Roggen und Weizen und für frische gedörrte und getrocknete

Kartoffeln auch zu Speisezwecken am 22 Aug d J ein Sonder
tarif in Kraft Er ermässigt die Fracht für das Brotgetreide auf
Entfernungen über 400 km gegenüber dem Spezialtarif I z B
bei 500 km um 35 Pfg für 100 kg Gegenüber dem Staffel
ausnahmetarit für Getreide von äen früheren Ostbahnstationen
beginnt die Frachtermässigung erst bei 615 km und stellt sich
z B für 700 km auf 14 Pig für 100 kg Für Kartoffeln er
mässigt sich die Fracht auf Entfernungen über 150 km so dass
z B bei 300 km die Frachtersparnis 18 Pfg für 100 kg beträgt

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen Wie der Gruben
vorstand mitteilt hat die Gewerkschaft seit Ausbruch des Krieges
ihren Betrieb eingestellt weil der Absatz vollkommen stockt
Infolgedessen muss auch die Ausbeutezahlung bis auf weiteres
eingestellt werden

Metallwaren Glocken und Fahrrad Armaturenfabrik A G
vorm H Wissner in Mehlis i Thür In der Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen der für den 19 September einzuberufenen
Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende Von
23 Proz wie i in Vorschlag zu bringen Dabei ist zu be
rücksichtigen dass die Abschreibungen und Reservestellungen
die des Vorjahres erheblich überschreiten und der verbleibende
Vortrag ca 70 000 Mk beträgt Wie dazu von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird wäre die Gesellschaft in der Lage ge
wesen eine erheblich höhere Dividende zu verteilen mit Rück
sicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse müsse sie jedoch da
von absehen

Russische Butter Konfiskation Von zuverlässiger Seite erfährt
man dass die russische Regierung die gesamten Butterläger im
Windauer Kühlhaus requiriert hat Es handelt sich dabei um etwa
50 000 Fass die dort für dänische englische und deutsche Rechnung
lagern und ein Objekt von insgesamt 6 Millionen Mark repräsentieren
Eigentümerin des Kühlhauses zu Windau ist die Firma Gerhard
Hey Akt Ges die auch in Berlin eine Niederlassung unterhält Es
handelt sich um Privateigentum und man kann gespannt sein wie
später die Entschädigungsfrage geregelt werden wird Selbstverständ
lich erwachsen den Einfuhrfirmen durch die Zurückhaltung der
Buttervorräte die durch Akkreditive bereits reguliert sind bedeutende
Verluste

W ren van rotBud a post 24 Aug Weizen unverändert Roggen 15
höher Gerste 10 höher Mais test Häfer unverändert

Flussschitfahrt aut der Saale
Halle a 24 Aug Mitgoteilt von den Vereinigten

Elbeschitfahrts Gesollschafteon Aktiengesollschatt Vertreter
Richard Bastian Halle Angekommen eind Schleppoer
Nr 326 Strm Thalheim mit Stüekgut von Hamburg Sehlepper
Nr 248 Strm Stellfeld mit Baumwollsaatmuhl und Reistfutter
mehl von Hamburg

Schleppschiftfahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Elbo,

AKkev 24 Aug Heute trat hier ein der Kahn 423
Wasserständle
bedeutet über unter Null
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der für den 14 und 15 September d Js vorgeſehene Kram

und Viehmarkt iſt durch Verfügung des Provinzialrats vom
17 Auguſt 1914 aufgehoben

Halle a den 24 Auguſt 1914 Der Magiſtrat
Vekanntmachung

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem
Bureau VIIi Gr Verlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerguittung vorzulegen iſt

Halle a den 3 Juli 1914 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die ö hen unentgeltlichen Schutzvockenimpfungen finden

in dieſem Jahre ſtattin HalleTrotha am Montag den 7 September nachmittags
1 Uhr im Schulgebäude Petersbergſtraße 90in Halle Giebichenſtein am Freitag den 4 und 11 September

nachmittags 4 Uhr in der Mittelſchule Friedenſtraße 33
in der Ältſtadt im September jeden Dienstag nachmittags 4

Uhr in der Turnhalle der Schule trag 13jeden Mitiwoch nachmittags 4 Uhr in der Aula der Schule
Dreyhauptſtraße 5

Der Jmpfung ſind die Kinder zu unterziehen die im Jahre
/913 oder früher geboren und bisher überhaupt nicht oder zum
erſten und zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krank
heitshalber nicht geimpft werden konnten
Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Impfarzte

ein Zettel zu übergeben auf dem der Name des Kindes Ort Jahr
und Tag ſeiner Geburt ſowie Namen Stand und Wohnung des
Vaters Pflegevaters oder Vormundes nötigenfalls auch der
Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet ſind

Aus einem Hauſe in dem anſteckende Krankheiten wie Schar
lach Maſern Diphtherie Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſen
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen dürfen
die Pprilnag in keinem Falle in den Jmpfraum gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
r Kleidern namentlich mit reinem leinenen

demd gebracht werdenNach dem Jmpfen iſt auf möglichſte Reinhaltung der Jmpf
linge zu ſehenJeder Jmpfling muß 7 Tage nach der Jmpfung an dem auf
die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtge
ſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden
widrigenfalls die rings als ungeſchehen e wird undein Impfſchein nicht erteilt werden kann Sollte ein Kind am

achſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil in
dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in den Jmpf
zaum gebracht werden können ſo haben die Eltern oder deren
Stellvertreter dem Jmpfarzte ſpäteſtens am Tage der Nachſchau
Unzeige zu erſtatten

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder werden unter Hinweis auf die im
8 14 2 des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten Strafen bis zu 50 Mart oder 3 W Haft aufgefordert
mit ihren Kindern oder Pfleglingen x den Jmmnpf und Nachſchau
ſerminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeug
aiſſe die der Polizeiverwaltung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 12/15
vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund
arztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden
2r kann die fernere Zurückſtellung nur durch den Jmpfarzt er
olgen

Eltern die ihre Kinder nicht im öffentlichen Termin impfen
laſſen ſind verpflichtet die Jmpfſcheine bei der vorgenannten
Dienſtſtelle nach erfolgter r vorzulegen

uguſt 1914

Tage der Na

Halle den 20
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Um Misßbräuche bei der Ertgegennahme von Svpenden für das

Kote Kreuz auszuſchließen wird darauf hingewieſen daß nur diemit einem polizeilichen Stempel verſehenen Sammelbüchſen recht
war geführt werden
Es iſt erwünſcht die etwa unbefugte Verwendung von
Sammelbürkſen ſofort zur Anzeige zu bringen

Halle den 20 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
In der Königlichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

Uinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die
an Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtim
mung und dergleichen leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und
zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von
11 12 Uhr vormittags

Halle den 8 Mai 1914 Die Direktion
Bekanntmachung

Alle Firmen die Materialien zur Anfertigung von Bekleidungs
und usrüſtungsſtücken oder fertige Stücke auch Wäſche für den
Kaſernen und Lazarotthaushalt lrefern tönnen haden ihre Ange
bote nicht an die Bekleidungs Abteilung oder ſonſtige Dienſtſtellen
des KriegsMiniſteriums ſondern unmitter bar an das in ihrer Pro
vinz anſäſſige oder das nächſtgelegene Bekleidungsamt zu richten
A die Provinz Sachſen iſt das Kriegs Betleidungsamt in

agdoburg Landwehrſtraße 3 zuſtändig
Magdeburg am 24 Auguſt 1914

Das Kriegs Sekfleidungsamt des 4 Armeekorps

Zu verkaufen v
D J

Auto
4 Zyl 4 Sitze 6 16 P St Luft
gekühlt tadellos erhalten da
wenig gef umſtändehalber billig
zu verkaufen

Albrecht
Gr Steinſtraße 31

P Kauſgesuehe J

Gebrauchte aber vollſtändig
ganze und reine

Jutesäcke
werden augekauft Offerten unter
Angabe der Sackmaße oder Ein
ſendung eines Probeſackes erbeten

Artern im Auguſt 1914
Königliches Salzamt

r Däne ins FutterEin Pferd oder zu kaufen
geſucht O Krühmig Zöſchen

Geſucht 1 Vaar gute flotte
Kutſchpferde

Doppel Ponys oder Jucker
unter Militärmaß Angeb erb

E Xolle Weißenfels a S
P vermieiungen J

3 Alter J z dmit Ladenſtube un77 Laden großem Keller ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Näheres daſelbſt 1 Tr

L Herrſch Wohnung
x in herrlichem parkähnlichen
X Garten belegen 1 Ok ober zu
X vermieten Preis 2000 Mk
X Näh Baubureau Uleſtraße 3

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mt
tetls ſoſosrt oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtr 4
Tel 3137
Lafontaineſtr 2

l Etage 7 Z viel Zub Gart
1 10 zu v Näh Burgſtr 42 II

P AMietsgesuehe J
Hochhenſchaſtliche Wohnung

oder Etage von 5 bis 6
Zimmern am liebſt m Zentral
herzung elektr Licht Garten p
1 April 1915 zu mieten geſuch
Preis ofſferten an Reklamebureau
Fint Gr Brauhausſtraße 17

Burrau Käumr
2 bis 3 Zimmer in Bahnnähoe zu
mieten geſucht Angebote m Preis
an Annonc Exped Grüundler
Rathausſtraſze 13a I

Zum Nutzen unseres Vaterlandes ist es dringend erroraernen dass
reprägtes Gold und Silber möglichst im vollen Umfange als Unterlage tür
die Ausgabe von Banknoten bei der Reichsbank angesammelt wird Gold
und Silber gewähren im Verkehr auch keine anderen Vorteile als Reichs
banknoten und Reichskassenscheine die gesetzliche Zahlungsmittel sind und
von jedermann in gleicher Weise wie Gold und Silber als Zahlung
genommen werden müssen 2 anAn alle diejenigen welche in der irrigen An
nahme dass Banknoten und Kassenscheme dem geprägten Golde nicht gleich
wertig sind bares Gold und Silber zurückgelegt und verwahrt haben ergeht
unter Rut an ihre Vaterlandsliebe die dringende Bitte Gold und Silber zur
Ablieferung an die Reichsbank gegen Gewährung von Banknoten oder Kassen
scheinen herauszugeben Wir sichern jedem der verwahrtes Gold und Silber
jetzt herausgibt vollsto Verschwiegenheit zu und bitten sich zur Um
wechselung mit uns in Verbindung zu setzen

Vereinigung Hallescher Bankfirmens
B J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a

G H Fischer Frenkol Poetsch Friedmann Co
Gewerbebank e G m b Ernst Haassengier CGo,

Haliescher Bankverein von Kulisoh Kaempf Co
Hausbesitzerbank e G m b H Landschaftliche Bank der Provinz 8acohsen

H F Lehmann Mittoldeutsohe Privat Bank Filiale Halle a
Peckolt Raako Robert Rosenberg Paul Schauseil Co L Sohönlioht

Schweinsherg Sohröder Spar und Vorschuss Banſc
Roinhold Steckner

Die zur Konkursmaſſo der
Schwerzer Quarz Porphyr
werke in Schwerz bei Niem
berg gehörigen auf dem Stein
bruche in Schwerz lagernden

ea 50 000 obm
Porphyrgrus

ſind in größeren Poſten ab
Steinbruch zu jedem annehm
baren Preiſe zu verkaufen

Halle den 25 Aug 1914
Max Kuoche

d Konkursverwalter

Vermischtes J
J

Militär und bacarett

Decken
empfiehlt billigst

Sporthaus
Bacher

Leipzigerstrasse 102

en e
S n x von 50 PHoſenträger i 500

1 Sehr große Auswahl
H Schnoe Nachf Gr Steinſtr 84
e

Offene Stellen
Männliche

älterer zuverläſſiger Herr

Stadt Reisender
Bernhard Most G m b H

möglichſt für ſofort geſucht

Wir ſtellen für ſofort
noch mehrere

Stellmacher

Gewandierger Mann
wird für Kontor und Reiſe ge
ſucht Off m Gehaltsanſpr u
Zeugnisabſchr unt B A 5110 an
Kud Mosse Brüderſtr 4 erb

Nachtrag Feuerſchmied nzum Aushang betreffend Erweiterung des Perſonenverkehrs Zchloſſer und Aimmer esellen

Leimig C Mei MünchenIEEIEE Wagen Garnierer e Den erlegenren
D 240 D 14 ein Kriegsébaracken ſofort geſucht1 3 S Stationen r b t y ſſ ſ SluvKenlocn 53 Pfg1040 81 ab Leipzig Hauptbahnhof an 636 100ee l le d e 0 I F ried W Lohmüller

522 v A Halle Diemitz Holzhäuſerfabrik Güſten i Anh1114 ges ab ab 622 u r e u r808 an München ab 900u ab Corbetha an Stellen 7 Gesuche1126 an Weißenfels ab J 918 Männliche118 an Erfurt ab 724146 P ab Erfurt T7as an Frankfurt Main ab 1 o v K f2 Halle Corbetha Weißenfels Erfurt Frankfurt Nain Tüchtiger Kaufmann
30 Jahre alt der ſeit 8 Jahren in einer der angeſehenſtenD 40 Stationen D 39 deutſchen Niederlaffungen Brüfſels angeſtellt iſt und inſolge13 3 l eijernen Fleißes und unermüdlicher Tatkraft an die erſte Stolledes taufmänniſchen Betriebes gerückt war ſucht ſofort oder

1085 ab Halle an 4 o ſpäter anderweitige Stellung Suchender hat mit Weib und1043 ab Ammendorf ab 1021 Kind Anfang d Mts flüchten und ſein geſamtes Eigentum in
1053 ab Merſeburg ab 921 Belgien zurücklaſſen müſſen1104 an Corbetha ab 940 Freundliche Angebote auch wenn es ſich nur um eine vorübergehende Stellung handeln ſollte erbeten nach Neue Promenade 1,1 Tr l

1116 ab Corbetha an 928 x1126 an We ßenfels ab 91e n118 an Erfurt ab 728 y146 ab Erfurt on 722 e J Verloren VL e e e e Fräulein 25 im Koch Näl t2 7
Adſchnitt o des Aushanges iſt zu ſtreichen

Halle Saale den 24 Auguſt 1914
Königliche ERisenbahndirektion

u Hausqgalt durchaus erfahren
ſucht vpaſſe Se Stellung auch
tagsüber Offerten erb an FreiſtRichard Wagnerſtraße 17 Ir

Sulberaes Armband
verlor Abzugeb geg Belohng b

Meitl Kriegsversicherung Aer
für Freiwillige Angehörige der Erſatz Roſerve und des Land
ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte dex
Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner Germania
Lebens Versicherungs

Aktien Gesellschaft
ab Sicherheitsfonls 420000 000 Harzz Zur Abgabe vor
Empfehlungen ertlären ſich jederzeit gern bereit

Halle SanaleWalter Rühlemann Gr Brauhausſtr 17
rerdinanci Keller Luandshberg

R
e

Die Verwaltung der Volksküch
und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam da0 jähriger Erfolg auch während der Krgeret
Mark bei dBau do Quinine t Derkegiskeion daden Kug bue

W antisegtisgod an Bedürftige verteilt werden

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

tönnenK bdolebonoe r Die Volksküchee S Bruuvswarte r 31S Kräuter Speiſen werden verabrercht von
a Extraktt S 11 1 Uhr täglichverhütet den Haarausfatl 1 ganze Portion zu Pfg

l Povrt fverhindert dieSehuppenbitdung a er e l
Stärkt den Haarwuohgs

Marken zu ganzen und halben
Boledt oio Neorvon Portionen wer he an beliebigen

F M 25 Doppeltl M bei
Tagen en der Rüche verwendet
werden können ſind zu haben bei

Osenar Ballin sen u jnn Herrn Staummann Paul
Part Ceipzigerstrasseo 9i u 68

Kunkoel
vorinals Otto nHille Geſtſtr 68
und ver Herrn Kaufmann budwig
Sarth
des Leipziger

Leipzigerſtraße 89 Nähe
TurmesPreiwert V gut

raufon Sie ſämtliche Zugunſten des
Strunpfwaren und Trilbtagenſ Roten Kreizes
n dom orſton Spegztalgeſchäft nehme ich alte nicht mehr brauch

vare Gold und Silberſachenl Sehnee Azehl Sie zum Eirnichme zen an
Gegvündoet 1868 Juwelier Tittel

Familien Nachrichten
d

Statt besonderer Meldung
Sonnabend den 22 August zwischen 6 und

7 Uhr nachmittags entschlief an einem tierz
schlage meine liebe Schwester

Elisabeth Erdmann
in fast vollendetem 65 Lebensjahre

lm Namen der hiinterbliebenen

Dr Ernst Erdmanv e
orgdenilicher Honorarprofessor an der Universität

Halle

Halle a d den 24 August 1914
Die Beerdlgung findet in Halle a d S am Mittwoch

den 26 August nachmittags 4 UVUhr von der Kapelle des
Giebichensteiner Friedhofes aus statt

Für die Oberaus zahlreichen Bewelse lieber und
herzlicher Antellhnahme die uns beim hinscheiden
unserer teuren Entschlafenen der Witwe
frau Emilie Graul geb Schubert
zutell geworden sind sagen nur auf diesem Wege
innigsten Dank

Halle a d S und Wörmlitz den 24 August 1914
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau A Lüttig Leipzigerſtr 56
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